
(1) 
Der

 Ge
ltun

gsb
erei

ch d
er Ö

rtlic
hen

 Ba
uvo

rsch
rifte

n um
fass

t da
s ge

sam
te S

ond
erge

biet
 

(2) 
Es 

sind
 ge

neig
te D

äch
er m

it ei
ner 

Dac
hne

igun
g vo

n 2
0° b

is 5
0° v

orge
sch

rieb
en. 

Bei 
Gar

age
n 

und
 Ne

ben
geb

äud
en u

nter
 25 

m² G
rund

fläc
hen

 kan
n di

e D
ach

neig
ung

 we
nige

r als
 20°

 bet
rage

n. 
(3) 

Es 
sind

 die
 ge

neig
ten 

Dac
hflä

che
n m

it ro
ten,

 gr
aue

n o
der 

anth
razi

ten 
Dac

hein
dec

kun
gen

 
einz

ude
cke

n; O
berf

läch
en 

mit 
Spie

gelg
lanz

 od
er 

son
stig

er 
Art 

refle
ktie

rend
e O

berf
läch

en 
sind

 
unz

uläs
sig.

 Au
sge

nom
men

 sin
d S

olar
anla

gen
. 

Erlä
uter

ung
: 

Als 
Rot

 bzw
. Gr

au 
und

 An
thra

zit g
elte

n d
ie F

arbt
öne

, die
 folg

end
en 

Far
ben

 lau
t RA

L-F
arbr

egis
ter 

ents
prec

hen
: RA

L-N
r. 2

001
, 20

02, 
300

0, 3
001

, 30
02, 

300
3, 3

013
, 30

16, 
800

4, 8
012

, 80
15 

(Ro
t), 

701
1, 7

012
, 70

15, 
702

1, 7
024

 (G
rau)

 un
d 7

016
 (A

nthr
azit

). A
usn

ahm
en 

kön
nen

 im
 Ei

nze
lfall

 
zug

elas
sen

 we
rden

. 

Ur- 
und

 frü
hge

sch
icht

lich
e B

ode
nfu

nde
 – S

ollte
n be

i de
n ge

plan
ten 

Bau
- un

d E
rdar

beit
en u

r- o
der 

früh
ges

chic
htlic

he B
ode

nfun
de (

das
 kön

nen
 u.a

. se
in: T

ong
efäß

sch
erbe

n, H
olzk

ohle
ans

amm
lung

en, 
Sch

lack
en 

sow
ie a

uffä
llige

 Bo
den

verf
ärbu

nge
n u

nd 
Ste

inko
nze

ntra
tion

en, 
auc

h g
erin

ge 
Spu

ren 
solc

her 
Fun

de) 
gem

ach
t w

erde
n, 

sind
 di

ese
 ge

mäß
 § 

14 
Abs

. 1
 de

s N
iede

rsäc
hsis

che
s 

Den
kma

lsch
utzg

ese
tz (N

DSc
hG)

 me
ldep

flich
tig u

nd m
üss

en d
er U

nter
en D

enk
mal

sch
utzb

ehö
rde 

der 
Sta

dt D
inkl

age
 unv

erzü
glic

h ge
mel

det 
wer

den
. Me

ldep
flich

tig i
st d

er F
inde

r, d
er L

eite
r de

r Ar
beit

en 
ode

r de
r Un

tern
ehm

er. B
ode

nfun
de u

nd F
und

stel
len 

sind
 nac

h § 
14 A

bs. 
2 N

DSc
hG 

bis 
zum

 Ab
lauf

 
von

 vie
r W

erkt
age

n n
ach

 de
r An

zeig
e u

nve
ränd

ert 
zu 

lass
en, 

bzw
. fü

r ih
ren 

Sch
utz 

ist S
orge

 zu
 

trag
en, 

wen
n ni

cht 
die 

Den
kma

lsch
utzb

ehö
rde 

die 
For

tset
zun

g de
r Ar

beit
en g

esta
ttet.

 
Ver

letz
ung

 un
d T

ötu
ng 

von
 In

divi
due

n –
 Um

 die
 Ve

rletz
ung

 od
er 

Tötu
ng 

von
 In

divid
uen

 
aus

zus
chli

eße
n, s

ind 
Bau

-, A
bris

s- u
nd R

odu
ngs

arbe
iten

, de
r Au

f- u
nd A

btra
g vo

n O
berb

ode
n so

wie 
verg

leic
hba

re 
Maß

nah
men

 n
ur 

auß
erha

lb 
der 

Bru
tpha

se 
der 

Vög
el 

und
 a

uße
rhal

b 
der 

Som
mer

lebe
nsp

has
e d

er F
lede

rmä
use

 du
rchz

ufüh
ren.

 Un
mitt

elba
r vo

r de
n F

älla
rbei

ten 
sind

 die
 

Bäu
me 

ode
r vo

r de
r D

urch
führ

ung
 vo

n S
anie

rung
sma

ßna
hme

n o
der 

Abr
issa

rbei
ten 

die 
Geb

äud
e 

durc
h e

ine 
sac

hku
ndig

e P
erso

n a
uf 

die 
Bed

eutu
ng 

für 
höh

lenb
ewo

hne
nde

 Vo
gela

rten
, fü

r 
Geh

ölzb
rüte

r s
owie

 a
uf 

das
 F

lede
rma

usq
uart

ierp
oten

zial
 zu

 ü
berp

rüfe
n. 

We
rden

 H
öhle

n 
(Fle

derm
aus

höh
len 

ode
r Ni

sthö
hlen

 von
 Vö

geln
) be

seit
igt, 

sind
 Ers

atzh
öhle

n zu
 ste

llen
. 

Altl
aste

n –
 Im

 G
eltu

ngs
bere

ich 
des

 Pl
ang

ebie
tes 

ist 
nac

h b
ishe

rige
m 

Ken
ntni

ssta
nd 

kein
e 

Ver
dac

htsf
läch

e v
orha

nde
n. 

Soll
te 

bei 
den

 ge
plan

ten 
Bau

- u
nd 

Erd
arbe

iten
 H

inwe
is 

auf 
Alta

blag
erun

gen
 od

er A
ltsta

ndo
rte 

(bzw
. sc

häd
lich

e B
ode

nve
ränd

erun
gen

) zu
 Ta

ge 
trete

n, s
o is

t 
unv

erzü
glic

h 
die 

Unt
ere 

Abf
all- 

und
 B

ode
nsc

hutz
beh

örde
 d

es 
Lan

dkre
ises

 V
ech

ta 
zu 

ben
ach

rich
tige

n. 
Kam

pfm
itte

l – 
Soll

ten 
sich

 wä
hren

d B
aua

rbei
ten 

Hin
weis

e a
uf B

omb
enb

lind
gän

ger 
ode

r an
dere

 
Kam

pfm
ittel

 im 
Bod

en e
rgeb

en, 
so i

st u
nve

rzüg
lich

 die
 näc

hste
 Po

lizei
dien

stst
elle

, da
s O

rdnu
ngs

amt
 

der 
Sta

dt o
der 

der 
Kam

pfm
ittel

bes
eitig

ung
sdie

nst 
der 

zen
trale

n P
olize

idire
ktio

n in
 Ha

nno
ver 

zu 
info

rmie
ren.

 

§ 1 
Zul

äss
ige 

Nut
zun

gen
 

(1) 
In 

dem
 S

ons
tige

n 
Son

derg
ebie

t g
emä

ß 
§ 11

 B
auN

VO 
mit 

der 
Zwe

c kb
esti

mm
ung

 
Lan

dwi
rtsc

haft
lich

e B
etri

ebs
stät

te, 
geli

ede
rt in

 die
 Te

ilge
biet

e S
O1 

und
 SO

2, s
ind 

aus
sch

ließ
lich 

Vor
hab

en 
zulä

ssig
, di

e d
em 

auf 
der 

Hof
stel

le a
nsä

ssig
en 

land
wirt

sch
aftli

che
n B

etrie
b d

iene
n u

nd 
erfo

rder
lich

 sin
d, u

m e
ine 

ordn
ung

sge
mäß

e La
ndw

irtsc
haft

 zu 
betr

eibe
n. 

(2) 
Dur

ch 
Bet

rieb
stei

lung
en 

aus
geg

lied
erte

 un
d d

ami
t ge

wer
blic

he 
Tier

halt
ung

san
lage

n g
elte

n a
ls 

dien
end

 und
 erfo

rder
lich

, so
weit

 sie
 dur

ch d
en a

nsä
ssig

en l
and

wirt
sch

aftli
che

n B
etrie

b be
wirt

sch
afte

t 
wer

den
. 

(3) 
Im 

Ber
eich

 de
s T

eilg
ebie

ts S
O1 

sind
 im

 Ra
hme

n d
er u

nter
 (1)

 fes
tges

etzt
en 

Nut
zun

gen
 nu

r 
solc

he z
uläs

sig,
 die

 der
 Vo

rhab
en- 

und
 Ers

chli
eßu

ngs
plan

 bes
timm

t. 
(4) 

Anla
gen

 zu
r re

gen
erat

iven
 En

ergi
eerz

eug
ung

 ge
lten

 in 
folg

end
em 

Rah
men

 als
 die

nen
d u

nd 
erfo

rder
lich

: a
) B

ioga
san

lage
n b

is z
u e

iner
 Gr

öße
, d

eren
 Ge

sam
tbed

arf 
an 

nac
hwa

chs
end

en 
Roh

stof
fen 

max
ima

l ein
em 

Zeh
ntel

 de
sse

n e
ntsp

rich
t, w

as a
uf d

en 
Eige

ntum
sflä

che
n u

nd 
Fläc

hen
 

des
 Be

trieb
s, d

ie b
ei e

iner
 Re

stla
ufze

it vo
n m

inde
stan

s 5 
Jah

ren 
für 

min
des

tans
 10 

Jah
re g

epa
chte

t 
sind

, an
 na

chw
ach

sen
den

 Ro
hsto

ffen
 pro

duz
iert 

wer
den

 ka
nn, 

betr
iebs

eige
ne 

Gül
le b

leib
t da

bei 
unb

erüc
ksic

htig
t; b

) S
olar

ene
rgie

 au
f D

ach
fläc

hen
 vo

n W
ohn

- b
zw.

 W
irtsc

haft
sge

bäu
den

 de
r 

Hof
stel

le. W
indk

rafta
nlag

en s
ind 

nich
t zu

läss
ig. 

§ 2 
Geb

äud
ehö

hen
 – Z

ahl 
der

 Vo
llge

sch
oss

e 
(1) 

Die
 zul

äss
ige 

Geb
äud

ehö
he O

berk
ante

 Ge
bäu

de O
K 9

 m i
st z

u m
ess

en l
otre

cht 
übe

r de
r inn

eren
 

Ers
chli

eßu
ngs

fläc
hen

 im 
Bau

grun
dstü

ck. 
Aus

nah
men

 sin
d zu

läss
ig fü

r W
ohn

geb
äud

e so
wie 

Futt
er-

und
 son

stig
e La

gerb
ehä

lter 
bis 

zu e
iner

 ma
xim

alen
 Hö

he v
on 1

2 m
. 

(2) 
Bei 

Wo
hng

ebä
ude

n, d
ie a

uss
chli

eßli
ch 

dem
 be

trieb
sbe

zog
ene

n W
ohn

en 
dien

en, 
sind

 zw
ei 

Voll
ges

cho
sse

n zu
läss

ig. 
§ 3 

 Im
mis

sion
ssc

hut
z 

In d
em 

son
stig

en 
Son

derg
ebie

t m
it d

er Z
wec

kbe
stim

mun
g L

and
wirt

sch
aftli

che
 Be

trieb
sstä

tte 
sind

 
beim

 Um
bau

, d
er 

Erw
eite

rung
 un

d d
er 

Neu
erric

htun
g v

on 
Sta

llan
lage

n f
ür 

die 
Hal

tung
 vo

n 
Sch

wein
en 

und
 G

eflü
gel 

stet
s V

orric
htun

gen
 zu

r A
bluf

trein
igun

g n
ach

 S
tand

 de
r T

ech
nik 

vorz
use

hen
. A

usn
ahm

en 
kön

nen
 be

im 
Um

bau
 od

er 
der 

Erw
eite

rung
 im

 Ei
nze

lfall
 zu

gela
sse

n 
wer

den
, so

weit
 nac

h fa
chtg

utac
hter

lich
en P

rogn
ose

n ke
ine 

rele
van

te M
ehrb

elas
tung

 dur
ch G

erüc
he 

aus
 de

n b
etro

ffen
en 

Sta
llan

lage
n a

usg
elös

t wi
rd u

nd 
der 

Einb
au 

ents
prec

hen
der 

Ablu
ftrei

nigu
nge

n 
zur 

Unw
irtsc

haft
lich

keit
 der

 Inv
esti

tion
 füh

rt. 
§ 4 

Zuo
rdn

ung
 der

 Au
sgle

ichs
fläc

hen
 

(1) 
Zum

 Au
sgle

ich 
der 

Eing
riffe

, die
 im 

Teil
geb

iet 2
 des

 So
nde

rgeb
iets

 (SO
2) e

rfolg
en, 

sind
 ihm

 die
 

fest
ges

etzt
en A

usg
leic

hsm
aßn

ahm
en a

uf d
en F

läch
en z

um 
Anp

flan
zen

 von
 Bä

ume
n, S

träu
che

rn u
nd 

son
stig

en B
epfl

anz
ung

en g
emä

ß § 
5 (4

), T
eilfl

äch
e 6,

 zug
eord

net.
 

(2) 
Die

 Au
sgle

ichs
maß

nah
men

 sin
d im

 vol
len 

Um
fang

 dur
chz

ufüh
ren,

 auc
h w

enn
 das

 Te
ilge

biet
 nur

 
teilw

eise
 für

 ba
ulic

he 
Maß

nah
men

 in 
Ans

pruc
h g

eno
mm

en 
wird

. Au
sna

hme
n kö

nne
n b

ei te
ilwe

iser
 

Inan
spru

chn
ahm

e 
zug

elas
sen

 w
erde

n, 
sow

eit 
die 

bea
bsic

htig
te 

Eing
rünu

ng 
der 

Hof
stel

le 
sich

erge
stel

lt bl
eibt

. 

§ 5 
Fläc

hen
 für

 Ma
ßna

hme
n zu

m S
chu

tz, z
ur P

fleg
e un

d zu
r En

twic
klun

g vo
n N

atu
r  

      
     u

nd 
Lan

dsc
haf

t 
(1) 

Alle
 im

 fol
gen

den
 fes

tges
etzt

en 
Pfla

nzu
nge

n s
ind 

fach
gere

cht 
aus

zufü
hren

, ge
gen

 Wi
ld- 

bzw
. 

Vieh
sch

ädig
ung

en z
u sc

hütz
en u

nd d
aue

rhaf
t zu

 unt
erha

lten
. Au

sfäl
le b

zw. 
lück

ige 
Eing

rünu
nge

n si
nd 

durc
h N

ach
pfla

nzu
nge

n in
 de

r fe
stge

setz
ten 

We
ise 

und
 Qu

alitä
t sp

ätes
tens

 bis
 zu

r n
äch

sten
 

Veg
etat

ions
peri

ode
 wie

der 
zu e

rset
zen

 bzw
. zu

 sch
ließ

en. 
Es s

ind 
aus

sch
ließ

lich
 Pfla

nze
n re

gion
aler

 
Her

kun
ft in

 Ba
ums

chu
lqua

lität
 zu 

verw
end

en. 
(2) 

Auf
 de

n T
eilfl

äch
en 

1, 2
, 3 

und
 4 m

it G
ebo

t zu
m E

rhal
t de

r Bä
ume

, St
räuc

her 
und

 so
nsti

gen
 

Bep
flan

zun
gen

 si
nd 

die 
Geh

ölze
 d

aue
rhaf

t z
u 

erha
lten

. A
bgä

ngig
e 

Bäu
me 

sind
 d

urch
 

Nac
hpfl

anz
ung

en 
gem

äß 
Arte

nlis
te (

5) z
u e

rset
zen

. Fü
r di

e P
flan

zun
gen

 sin
d 2

 - 3 
x ve

rpfla
nzte

 
Jun

gpfl
anz

en i
n ei

ner 
Grö

ße v
on 8

0 - 1
20 c

m z
u ve

rwe
nde

n. 
(3) 

Auf
 der

 Tei
lfläc

he 5
 mit

 Ge
bot 

zum
 Erh

alt d
er B

äum
e, S

träu
che

r un
d so

nsti
gen

 Be
pfla

nzu
nge

n is
t 

das
 G

ehö
lz d

aue
rhaf

t z
u e

rhal
ten.

 Ab
gän

gige
 Bä

ume
 sin

d d
urch

 Na
chp

flan
zun

gen
 ge

mäß
Arte

nlis
te (5

) zu
 ers

etze
n. F

ür d
ie P

flan
zun

gen
 sin

d 2 
- 3 x

 ver
pfla

nzte
 Jun

gpfl
anz

en i
n ei

ner 
Grö

ße 
von

 80 
- 12

0 cm
 zu 

verw
end

en. 
 

We
nn d

as S
ond

erge
biet

 SO
2 fa

ktisc
h fü

r ba
ulic

he 
Vor

hab
en 

in A
nsp

ruch
 gen

omm
en w

ird, 
darf

 die
 

Bep
flan

zun
g fü

r ma
xim

al e
ine 

Zufa
hrt m

it ei
ner 

Max
ima

lbre
ite v

on 6
 m u

nter
broc

hen
 we

rden
. 

(4) A
uf d

er T
eilfl

äch
e 6 

mit 
eine

r Um
gren

zun
g zu

m A
npfl

anz
en v

on B
äum

en, 
Stä

uch
ern 

und
 son

stig
en 

Bep
flan

zun
gen

 ist 
eine

 Ba
umr

eihe
 zu 

pfla
nze

n. J
e an

gefa
nge

ne 8
 m i

st e
in B

aum
 mit

tig i
n de

r Flä
che

 
zu s

etze
n. E

s si
nd i

m W
ech

sel 
Stie

leic
he (

Que
rcus

 rob
ur) 

und
 Silb

erw
eide

n (S
alix

 alb
a) z

u pf
lanz

en. 
Für

 die
 Pf

lanz
ung

en 
sind

 2 -
 3 x

 ve
rpfla

nzte
 Ju

ngp
flan

zen
 in 

eine
r G

röß
e v

on 
200

 - 25
0 cm

 zu
 

verw
end

en. 
(5) 

B =
 Ba

uma
rten

 S =
 Str

auc
hart

en 
Stie

leich
e (Q

uerc
us r

obu
r) B

 
Rot

er H
olun

der 
(Sa

mbu
cus

 rac
emo

sa) 
S 

Spit
zah

orn 
(Ac

er p
lata

noid
es) 

B 
Sch

war
zer 

Hol
und

er (
Sam

buc
us n

igra
) S 

Feld
aho

rn (
Ace

r ca
mpe

stre
) B 

Eur
opä

isch
er F

eue
rdor

n (P
yrac

anth
a co

ccin
ea) 

S 
Kor

bwe
ide 

(Sa
lic v

imin
alis

) B 
Fals

che
r Ja

smi
n (P

hila
delp

hus
 cor

ona
rius

) S 
Ebe

resc
he (

Sor
bus

 auc
upa

ria) 
B 

Gem
eine

s Pf
affe

nhü
tche

n (E
uon

ymu
s eu

ropa
eus

) S
Hain

buc
he (

Car
pinu

s be
tulu

s) B
 

Frü
he T

raub
enk

irsc
he (

Pru
nus

 pad
us) 

S 
Rot

buc
he (

Fag
us s

ilvat
ica)

 B 
Gew

öhn
liche

r Lig
uste

r (Li
gus

trum
 vul

gare
) S 

We
ißdo

rn (
Cra

taeg
us m

ono
gyn

a) S
 

Ohr
weid

e (S
alix 

auri
ta) S

 
Has

el  (
Cor

ylus
 ave

llan
a) S

 
Gra

uwe
ide 

(Sa
lic c

iner
ea) 

S 
Sch

nee
ball

 (Vi
burn

um 
opu

lus)
 S 

Kor
bwe

ide 
(Sa

lic v
imin

alis
) S 

 

Bau
ges

etzb
uch

 (Ba
uGB

) in 
der 

Fas
sun

g de
r Be

kan
ntm

ach
ung

 vom
 03.

11.2
017

 (BG
Bl. I

 S. 
363

4); 
Bau

nut
zun

gsv
ero

rdn
ung

 (Ba
uNV

O) i
n de

r Fa
ssu

ng d
er B

eka
nntm

ach
ung

 vom
 21.

11.2
017

 (BG
Bl. I

 
S. 3

786
); 

Pla
nze

iche
nve

rord
nun

g 1
990

 (P
lanz

V) 
vom

 18
.12.

199
0 (B

GBl
. 19

91 
I S.

58),
 die

 zu
letz

t du
rch 

Arti
kel 

3 de
s G

ese
tzes

 vom
 04.

05.2
017

 (BG
Bl. I

 S. 
105

7) g
eän

dert
 wo

rden
 ist;

 
Nds

. Ba
uor

dnu
ng 

(NB
auO

) vo
m 0

3.04
.201

2 (N
ds. 

GVB
l. 20

12, 
S. 4

6), d
ie z

ulet
zt d

urch
 Ge

setz
 vom

 
25.0

9.20
17 (

Nds
. GV

Bl. S
. 33

8) g
eän

dert
 wo

rden
 ist;

 
Nds

. Ko
mm

una
lver

fass
ung

sge
setz

 (NK
omV

G) 
vom

 17
.12.

201
0 (N

ds. 
GVB

l. S
. 57

6), 
das

 zul
etzt

 
durc

h A
rtike

l 2 d
es G

ese
tzes

 vom
 28.

02.2
018

 (Nd
s. G

VBl
. S.

 22)
 geä

nde
rt w

orde
n is

t. 

Beb
auu

ngs
plan

 Nr.
 102

 
„Hö

ner 
Feld

“  
 

Prä
amb

el 
Auf

grun
d d

es 
§ 1 

(3) 
des

 Ba
uge

setz
buc

hes
 (B

auG
B) 

i.V.m
. §

 58 
(2) 

Nr. 
2 d

es 
Nied

ersä
chs

isch
en 

Kom
mun

alve
rfas

sun
gsg

ese
tzes

 (NK
omV

G) u
nd §

 84 
(3) 

der 
Nied

ersä
chs

isch
en B

auo
rdnu

ng (
NBa

uO)
 – 

jewe
ils i

n d
er z

urze
it g

ültig
en 

Fas
sun

g - 
hat 

der 
Rat

 de
r S

tadt
 Din

klag
e d

iese
n v

orha
ben

bez
oge

nen
 

Beb
auu

ngs
plan

 Nr.
 102

 „Hö
ner 

Feld
“, b

este
hen

d au
s de

r Pl
anz

eich
nun

g, d
en n

ebe
nste

hen
den

 tex
tlich

en 
Fes

tset
zun

gen
, d

en 
neb

ens
tehe

nde
n 

örtli
che

n 
Bau

vors
chri

ften
 s

owie
 d

em 
Vor

hab
en- 

und
 

Ers
chlie

ßun
gsp

lan,
 als

 Sa
tzun

g be
sch

loss
en. 

Din
klag

e, d
en 

 .....
......

......
......

......
......

......
......

..  
 

Bür
germ

eist
er  

 
SIE

GEL
 

 
    

 
Auf

stel
lun

gsb
esc

hlu
ss 

Der
 Ve

rwa
ltun

gsa
uss

chu
ss d

er S
tadt

 Din
klag

e h
at in

 sei
ner 

Sitz
ung

 am
 12

.06.
201

7 d
ie A

ufst
ellu

ng 
des

 
Beb

auu
ngs

plan
s N

r. 1
02 

„Hö
ner 

Feld
“ be

sch
loss

en. 
Der

 Au
fste

llun
gsb

esc
hlus

s is
t ge

mäß
 § 

2 A
bs. 

1 
Bau

GB 
am 

08.0
7.20

17 o
rtsü

blich
 bek

ann
t ge

mac
ht w

orde
n. 

Din
klag

e, d
en 

 ......
......

......
......

......
......

.  
 

 
Öffe

ntli
che

 Au
sleg

ung
 

Der
 Ve

rwa
ltun

gsa
uss

chu
ss d

er S
tadt

 Din
klag

e h
at i

n s
eine

r Si
tzun

g a
m 1

8.09
.201

7 d
em 

Ent
wur

f de
s 

Beb
auu

ngs
plan

s N
r. 1

02 „
Hön

er F
eld“

 und
 der

 Be
grün

dun
g zu

ges
timm

t un
d se

ine 
öffe

ntlic
he A

usle
gun

g 
gem

äß §
 3 A

bs. 
2 B

auG
B b

esc
hlos

sen
. Or

t un
d D

aue
r de

r öff
entl

iche
n A

usle
gun

g w
urde

n am
 23.

02.2
018

 
orts

übli
ch b

eka
nnt 

gem
ach

t. D
er E

ntw
urf d

es B
eba

uun
gsp

lane
s m

it de
r Be

grün
dun

g un
d di

e w
ese

ntlic
hen

 
umw

eltb
ezo

gen
en 

Stel
lung

nah
men

 ha
ben

 vo
m 0

5.03
.201

8 b
is 0

6.04
.201

8 g
emä

ß §
 3 

Abs
. 2 

Bau
GB 

öffe
ntlic

h au
sge

lege
n.  

Din
klag

e, d
en 

 ......
......

......
......

......
......

.   

  Sat
zun

gsb
esc

hlus
s 

Der
 R

at 
der 

Sta
dt 

Din
klag

e h
at 

den
 Be

bau
ung

spla
n N

r. 1
02 

„Hö
ner 

Feld
“ n

ach
 Pr

üfun
g d

er 
Ste

llun
gna

hme
n ge

mäß
 § 3

(2) 
Bau

GB 
in s

eine
r Si

tzun
g am

 26.
06.2

018
 als

 Sa
tzun

g (§
10 B

auG
B) s

owie
 

die 
Beg

ründ
ung

 bes
chlo

sse
n. 

Din
klag

e, d
en  

 Q
QQ

QQ
QQ

QQ
Q. 

 
    

 
Inkr

aftt
rete

n 
Der

 Be
sch

luss
 de

s B
eba

uun
gsp

lans
 Nr

. 1
02 

„Hö
ner 

Feld
“ is

t g
emä

ß §
 10

 Ab
s. 

3 B
auG

B a
m 

......
......

......
......

......
..... 

orts
übli

ch 
bek

ann
t g

ema
cht 

wor
den

. D
er 

Beb
auu

ngs
plan

 is
t d

ami
t a

m 
......

......
......

......
......

..... 
in K

raft 
getr

eten
.  

Din
klag

e, d
en  

 Q
QQ

QQ
QQ

QQ
Q. 

 
 

Ver
letz

ung
 von

 Vo
rsc

hrif
ten 

Inne
rhal

b vo
n ei

nem
 Jah

r na
ch I

nkra
fttre

ten 
des

 Be
bau

ung
spla

ns N
r. 1

02 „
Hön

er F
eld“

 ist 
die 

Ver
letz

ung
 

von
 Vo

rsch
rifte

n g
emä

ß §
 21

5 A
bs. 

1 B
auG

B i
.V.m

. §
 21

4 B
auG

B b
eim

 Zu
stan

dek
omm

en 
des

 
Beb

auu
ngs

plan
es u

nd d
er B

egrü
ndu

ng n
icht

 gel
tend

 gem
ach

t wo
rden

. 
Din

klag
e, d

en  
 Q

QQ
QQ

QQ
QQ

Q. 
 

 
Pla

ngr
und

lage
 

Kar
te: 

 
Lieg

ens
cha

ftsk
arte

, Ma
ßsta

b 1:
100

0 
 

Sta
dt D

inkl
age

, Ge
mar

kun
g D

inkl
age

, Flu
r 15

, St
and

: 20
16 

Que
lle: 

Aus
zug

 aus
 den

 Ge
oba

sisd
aten

 der
 Nie

ders
äch

sisc
hen

 Ve
rme

ssu
ngs

- un
d K

atas
terv

erw
altu

ng  
Her

aus
geb

erv
erm

erk
:   

L1- 
31/2

016
 

 
 

 
 

© 2
016

, La
nde

sam
t für

 Ge
oinf

orm
atio

n un
d La

nde
ntw

icklu
ng N

iede
rsac

hse
n 

Die
 Pl

anu
nter

lage
 en

tspr
icht

 de
m 

Inha
lt d

es 
Lieg

ens
cha

ftsk
atas

ters
 un

d w
eist

 di
e s

tädt
eba

ulic
h 

bed
euts

ame
n ba

ulic
hen

 An
lage

n so
wie 

Stra
ßen

, W
ege

 und
 Plä

tze 
voll

stän
dig 

nac
h (S

tand
 201

6). 
Sie 

ist 
hins

icht
lich

 de
r D

arst
ellu

ng 
der 

Gre
nze

n u
nd 

der 
bau

lich
en 

Anla
gen

 ge
ome

trisc
h e

inwa
ndfr

ei. 
Die

 
Übe

rtra
gba

rkei
t de

r ne
u zu

 bild
end

en G
renz

en i
n di

e Ö
rtlic

hke
it is

t ein
wan

dfre
i mö

glic
h.  

Vec
hta,

 den
  

 ......
......

......
......

......
......

.  
 

 
Pla

nve
rfas

ser 
Der

 En
twu

rf de
s Be

bau
ung

spla
nes

 wu
rde 

aus
gea

rbei
tet v

on: 
 

P3 
Plan

ung
stea

m G
bR 

mbH
, Of

ene
r St

r. 33
a, 2

612
1 O

lden
burg

, 04
41-7

421
0 

Old
enb

urg,
 den

   
 Q

QQ
QQ

QQ
QQ

Q 
 

Zipp
el / 

Plan
verf

ass
er  


